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Für die Abende gibt es

eine solche Fülle von Vorträgen , Konzerten , Theater¬
vorstellungen , dass man jeden Abend einen neuen
Genuss haben kann.

Wiesbaden wird schon im Mittelalter genannt als
eines der hitzigsten Bäder“, es wurde den „Melancho¬

lischen“ verordnet , 22 Badehäuser standen schon
1450 den Gästen offen, es gab sogar ein Pferdebad
im „Schwarzen Bock“, einem der ältesten Bacle-
häuser, in dem damals Fürsten und Könige ab-
stiegen. Nach den Kreuzzügen, als sich Haut¬
krankheiten , der Aussatz, verbreitete , den die Kreuz¬
ritter und Pilger mitbrachten , heilte- man sich an
Wiesbadens Thermalquellen . . . . Im 17. Jahr¬
hundert wurde ihrer hoch gespielt, es war ein be¬
rühmtes Had für Lebemänner und galante Damen.
Heute suchen es gichtige Leute auf , und viele , die
es humpelnd betraten , verlassen es geheilt nach
einigen Wochen Kur. Wiesbaden wirkt
W u n d e r a u c h f ii r Nerv  e n 1e i d e n d e.

Der rheinische Karneval ist hier zu Hause. Aber
auch Ruhesuchende finden in den vornehmen, ange¬
nehmen Hotels ruhige Wohnung, die Preise sind sehr
herabgesetzt . Die Wiesbadener Wirte waren schon
im 17. Jahrhundert so entgegenkommend, dass sie
den in Reisekaleschen oder mit der Post- an-
kommenden Badegästen bis vor die Stadttore ent¬
gegenzulaufen pflegten, um sie in Empfang zu
nehmen. Und so liebenswürdig sind sie noch heute.

Die rheinische- Luft, die Umgebung, die frohe
rheinische Landschaft und die- Menschen, Wirte und
Angestellte , die schon ein altes Buch aus dem
14. Jahrhundert nennt „nit mürrische, sondern dienst¬
hafte , demütige, ehrliche und gute Leut“ . . . tragen
dazu bei, dass sich eine Wiesbadener
Winter kur als Wunderkur a u s Wi r k t.

Aus dem Kurhaus.
Der Gesellschaftsspaziergang

morgen Freitag führt zur Fasanerie-Schützenbaus.
Treffpunkt 14.80 Uhr am Haupteingang des Kur¬
hauses.

Theater und Kunst in Wiesbaden.
— Die Passionsspiele in Wiesbaden-Frauenstein,

die bereits im vergangenen Jahre einen sehr starken
Besuch aufzuweisen hatten , so dass viele Besucher
keinen Einlass finden konnten , werden der vielfachen
Anregung von allen Seiten folgend, in diesem Jahre
an den fünf Sonntagen des Monat März wieder ab¬
gehalten werden. Verschiedene-Szenen der Handlung
haben eine neue Inszenierung erfahren. Das a~'Q
selbst findet in diesem Jahre in grösserem
prächtigerem Rahmen statt als nn Vorjahr.
Theaterbestuhlung weist 156 Plätze 1. Platz zu 4 M.,
197 Plätze 2. Platz zu 8 M., 49 Platze 3. Platz zu
2 M 40 Plätze (Stehplatz) zu 1 M. aut . Das Spiel
beginnt um 10 Uhr und endigt gegen 20 Uhr Es
sind in Wiesbaden und in der weiteren Umgebung
zahlreiche Vorverkaufsstellen

und
Die

eingerichtet worden.
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bananen . Menschen und Tiere waren nicht zu sehen.
Noch schwelende Herdfe-uer bewiesen aber, dass die
Siedlung erst vor kurzer Zeit verlassen war. Oirenbar
hatten sich die Bewohner, als sie meine Annäherung
wahrnahmen, im Walde versteckt.

Nach zweitägigem Warten war endlich die Ver¬
bindung mit den Versteckten hergestellt . Einzeln
und sehr furchtsam kamen sie aus dem Busch zurück.
Nach weiteren acht Tagen des Lieb-eswerbens-Hurcli
kleine Geschenke, Sicherheitsnadeln
messerklingen nsw., hatte ich ihr
erworben, dass ich wagen konnte , den photo¬
graphischen Apparat in Tätigkeit treten zu lassen.
Es waren sehr primitive Menschen, aber ihr Haupt-
o-etränk ist Kaffee, herrlicher Kaffee. Als sie alle
Scheu vor mir überwunden hatten , konnte ich sogar
Kaffee mit ihnen trinken . Hier das Ur-Rezept der
Kaffeebereitung : Die frischgerösteten Kaffeebohnen
werden auf einem Stein zu Pulver zerrieben, dieses
mit Butter , Honig und Gewürzen zu einem Brei ange-
lührt , der dann in einem flaschenartigen .Tonkrug,
Gombo genannt , gekocht wird.

Dei- Trank schmeckt köstlich ; besser jedenfalls
als das , was wir als Kaffee trinken.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Donnerstag?

Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16 u . 20 Uhr.
(Programme umseitig ).

Kurhaus : Tanz -Tee 16.30—18.30 Uhr.
Theater : Grosses Haus : 19 Uhr : „Lohengrin“ .

Kleines Haus : 20 Uhr : „ Sektion Rahnstetten “ .
(Programme umseitig ).

Ausstellungen : Gemäldegalerie , Neues Museum 10 13
und 14.30 —16.30 Uhr ausser Montags , Galerie Banger
(Luisenstr .), Küpper (Taunusstr .), Schaefer (Moritz¬
strasse 54 ). — Altertumsmuseum.

Spiel : Samstags und Sonntags im Kurhaus 17 bis 19 Uhr,
ab 21 Uhr.

Bridge : Hotel „Rose “ Dienstag , Freitag , Sonntag , ab 16
Uhr . Palast -Hotel Montag , Donnerstag , ab 16 Uhr,
Mittwoch , Samstag abends.

Kinos : Thaliatheater — Ufa -Palast — Walhilla.
Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . -— Neroberg Omnibus¬
linie i . — Unter den Eichen Omnibuslinie 3. — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ). — Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2 . — Schläferskopf (Bahnstat . Chaussee¬
haus ). — Jagdschloss Platte , 500 m hoch . — Auto¬
ausflüge der Kurverwaltung , siehe Seite 2.

Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Abendkonzerte : Hotel Rose 19.30—22.30 Uhr täglich.
Tanz -Tee : Hotel Vier Jahreszeiten Mittwochs und Sams¬

tags ab 16 .30 Uhr . — Palast -Hotel Sonntag 16 .30 Uhr.
Abends wird getanzt : Hotel Metropole21 Uhr (Samstag,

Sonntag ). Winzerstube „ Zum Weinbauer “ (Kranz¬
platz ) täglich . Nassauer Hof Samstag Hausball ab
21 .30 Uhr . Hotel Vier Jahreszeiten Montags 21 .30 Uhr.

Die Besucher werden gebeten, möglichst frühzeitig
die Karten im Vorverkauf zu erwerben, da. wiederum
damit gerechnet werden muss, dass an der Tages¬
kasse keine Karten mehr erhältlich sind. Für die
Einrichtung eines besonderen Autobusverkelirs
zwischen Wiesbaden und Frauenstein ist Sorge ge¬
tragen worden.

— Staatstheater. Georg Kaisers„Zwei Krawatten“,
zu der Mischa Spoliansky die Musik geschrieben hat,
ist eine Neuart von Bühnenwerk. Ein literarisch es
Revuestück in 9 Bildern, dessen Erstaufführung am
Sonntag im Grossen Haus vor sich geht, wird von
Bernhard Herrmann inszeniert. — In der am Sonntag
im Kleinen Haus erstmals-zur Aufführung kommenden
romantisch-komischen Oper von Adolphe Adam
„König für -einen Tag“ (s-i j’etais roi) sind in den
Hauptpartien beschäftigt die Damen Book (Prinzessin
Ne-mea), Müller-Reichel (Zelide) und die Herren
Noseier (König), Schmitt-Walter (Zeforis),. Nosalewicz
(Kadoor), Schorn (Pifea), Musikalische Leitung:
Richard Tauner , Spielleitung: Fritz
Bülienenbild:
Bankers.

Gustav Singer, Kostüme
Schröder,
Theodor

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Verzeichnis der Ärzte, Zahnärzte, Tier¬

ärzte , Dentisten, Apotheken und Laboratorien für
medizinische Untersuchungen von Wiesbaden, Wies¬
baden-Biebrich, Wieisbaden-Sonnenberg und Wies¬
baden-Schierstem wird durch das Städtische Ver¬
kehrsamt in neuer Aufla
wünschte Neuaufnahmen bzw.
herigen Einträge sind bis spätestens 20. Februar im
Städtischen Verkehrsamt, Theaterkolonnade , anzu¬
geben, Kosten sind mit der Eintragung nicht ver¬
bunden.

hergestellt. Etwa ge-
Änderungen der bis;-

Aus unserer Nachbarschaft.
— Karneval 1931 in Mainz. Der Mainzer

Karneval zeigt sich in diesem Jahre infolge' der all¬
gemeinen Notlage in einem bedeutend einfacheren
Rahmen. Der traditionelle grosse Rosenmontagszug
und die Kappenfahrt fallen z. B. in diesem Jahre
aus. Dagegen werden am Samstag wieder , die
Rekruten der närrischen Garden .einmarschieren und
vor dein Stadttheater um 16.11 Uhr vereidigt werden:
ausserdem werden an den Hauptkariievalstagen am
Sonntag und Rosenmontag die Garden marschieren.
Wenn auch ' der grosse Karnevalszug ausfällt ; so
werden doch die Strassen der Stadt an den
Karnevalstagen ein buntbewegtes Bild bieten. Den
Höhepunkt erreicht der Karneval auch in-..Mainz.mit
dem grossen Rösenmontagsball . • . :

• w aTt 'ü ii’
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Kurhaus Wiesbaden

Donnerstag , den 12 . Februar 1931.
11 Uhr am Kochbrunnen:

FrtÜi-Konzert
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne
Vor tragsfolge:

1. Ättila-Marsch . . . . . . . . . J . Fucik
2. .Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ C. Millöcker
3. Feierabend . . L. Siede
4. Als ich Abschied nahm — Als ich wiederkam,

Lied für Trompete . . . E. Rodominsky
5. Erinnerung an Wien, Walzer . . C. M. Ziehrer
6. Potpourri aus „Der Troubadour “ . . . G. Verdi

16 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kur Orchesters
Leitung : Konzertmeister Otto Niese h

V o r tragsfolge .:.
1. Ouvertüre „Coconay Keler-Bela

E . Kalman2. Komm Zigeuner, Lied . . . .
3. Vorspiel und Szenen II . Akt

„Der Evangelimann “ . . . .
4. Allemande, Särabande , Gavotte .
5. Lieb und Leid, Walzer . . . . . . 0 . Petras
6. Melodien aus der Operette

„Die geschiedene Frau,“ . . . . . F . Lehar
7. Auf Bataillonsbefehl, Marsch . . A. Lehnhardt

W. Kienzl
A. Purcell

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

16.30—18.30 Uhr:
Tanz -Tee

20 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kur Orchesters

Leitung : Konzertmeister Otto NI es  c h
Solist : Konzertmeister R. Schöne,  Violine

Vor t r a g s f 61 ge :
!. Festmarsch . . . . . . . . . R. Strauss

Ouvertüre zur Oper . . J . Massenet
P Desormes

Rh. Scharwenka

„PHädra
3. a) Taranteile

b) Polnischer Tanz
4. Fantasie aus der Oper

„Hoffmanns Erzählungen “ . . J . Offenbach
5. ,,Hejre Kati “, Czardas-Szene . . . J . Hubay

Violine-Solo: Konzertmeister R. Schöne
6. Ballett-Suite in 4 Sätzen . . . . Gluck -Mottl
7. Sphärenklänge , Walzer . J . Strauss

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 1.00 Mk.

Wochen übersieht
Freitag , den 13 . Februar:

11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 .30 und 20 Uhr : Konzert.

Samstag , den 14 . Februar:
11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
Ab 20 Uhr : III . Grosser Maskenball.

Sonntag , den 15 . Februar:
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 .30 - 18 .30 Uhr : Tanz -Tee.
16—18 Uhr : Karnevalistisches Kaffee - Konzert.
20 Uhr : Heiteres Konzert (bei Restauration ) .

Samstags u. Sonntags das interessante

Gesellschaftsspiel
im Kurhaus

mit Einsätzen von 1.— bis 30.— RM.
Bis 14fache Auszahlung im Gewinnfalle.

Spielzeit: 17 bis 19 Uhr und ab 21 Uhr.

Staatstheater Wiesba
Kleines Haus

Donnerstag , den 12. Februar 193t
43 . Vorstellung.

Bei aufgehobenen Stammkarten-
Sektion Rahnstetten

Ein Gegenwartsspiel in sechs Bildern von 6>E HH18
Spielleitung :. Wolff von Gerden

Personen:
Tomber . . Herbe"
Hallbach . . . . W
Rahnstetten . AUjjJ
Merten.

Spielpl

Spielpl,

Spielpl

' 01. Tenni IS
.g isch -Tennl

Schurr .. H;5o !f : Grosser QStock
Schmidt k
Krügel . . . B-'j

Klein- Golfp
Der Minister . Ro^ tocköV"
Der Regierungsrat . F1"“ " _ -1 Wies
Der Ministerialdirektor.
Hallbachs Vater . . . Wi
Der Fremde. la
Ein Wirt . . . rmid A^ T°SPOrtr  V\
Ein Diener im Ministerium . • R

Ein Kellner —Wie

Bühnenbild : Friedrich Schleim - lud © |‘H _ p ^Ende 1Anfang 20 Ulir.

Wochenspielplan
des Staatstheaters Kleines —- Dclh n ;

Sfaafsfheafer Wiesbaden
Grosses Haus

Donnerstag , den 12 . Februar 1931.
44 . Vorstellung.

20 . Vorstellung . Stammreihe G.
Lohengrin

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Emst Zulauf.

Personen:
Heinrich der Vogler , deutscher König . . . Heim . Hölzlin
Lohengrin . . . . ... . . Eyvind Laholm
Elsa von Brabant . Hanna Müller -Rudolph
Herzog Gottfried , ihr Bruder . . A . Dahlmeyer jr.
Friedrich von Telramund , brahanti scher Graf Ad . Harb ich
Oi'trud , seine Gemahlin . Gabriele Englerth
Der Heerrufer des Königs : . . .. . . . . . : Robert Steel
Sächsische Grafen und Edle . Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle . Edelfrauen , Edelknaben,

Mannen , Frauen , Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten

Jahrhunderts.
Anfang 19 Uhr . Ende etwa 23 Uhr.

Wochenspi eiplan
des Staatstheaters Grosses Haus.

Freitag , den 13 . Februar : Stammreihe F . 19 . Vorstellung:
Das Land des Lächelns . Anfang 19.30 Uhr.

Samstag , den 14 . Februar : Stammreihe E . 20 . Vorstellung:
Die verkaufte Braut . Anfang 19.30 Uhr.

Freitag , den 13. Februar : Stammreihe V . 19-
Der Herr seines Herzens . Anfang 2®s

Samstag , den 14. Februar : StammreiheVI . 19-
Voruntersuchung . Anfang 20 Uhr.

Sonntag , den 15 . Februar : Stammreihe IV . 20; «
Zum ersten Male : König für einen T61 © | "
Anfang 20 Uhr.

Auto - AusIlüSr^
’ ht  sich Vor der A[

mit Kur -Autobussen und Po *,.
**fcbad ener

Ziel der Fahrt Fahrpreis B-

Donnerstag:
Heidelberg . . . .
Schloss Hansenberg
Kloster , Eberbach .

Täglich:
Rund um Wiesbaden.

12 .00
4.00
4 .00

2 .50
2 .50

°chbrunner
►uellsal

u nd p astil| er
l-t-'i Katarrhe m., i

_Jjrkeit,Versc’hir- Ust8
e , M=J Schle 'munMagen-,

i0 i,erdauungsstö
\0.8 :

°rung<

Belegen der Plätze durch : Autobüro -Zentral ei^ SÊ z 2 .50 1/lk,
Wil ’lielmistrasee , Tel . 28001 u . 28000 ; Ii 0o
J. Ohr. Glücklich, Wiiheknstriaese 56 , Tel - ','illen n ocq TeI  osfiS« 1 u'00

Per Gh
2558°, Mk.

42, Tel . 2892! Per Schacht
[atz 3, Tel . § abe n: 01

Fernruf 20600

& Schottenfels , Webergasse 3,
Thos . Cook & Son , Wilhelmistrasise
Amerika -Linie , Kaiser Friedrich -Platz I
L . Eettenmayer , Kaiser Friedrich -Platz ‘VjKochbrn
J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29- "1t . Kaiser p n-6ri ' iro
Tel . 27224 ; August Engel , Filiale Ring , Tel-br , Webe rie ^ rlch - [
Fromholz , Kranzplatz 3 neben Palast -Rotel , Lrogtz ^ b^ 8^ a 3
E . Rapp , Taunuastrasse 9 gegenüber
Kochbrunnen , Tel . 24893 ; Zigarrengeschäft —-—
strasse 2, Tel . 25312 . - --

Mütter-

Wilhelmstrasse 11 / Alleeseite
»genüber der Disconto - GeselSschaft

i m m o b i Ii e.n
Hypotheken
Vermietungen
Bau pt ätze

Eulitz L Koc
Inh . Arthur Eulitz L Theo Koch - P%
gegenüber der Disconto - Gesel lsc

KAISER -FRIEDRICH BAD (/>
CDu

Städtisches Badhaus und Inhalatorium

1. Thermal-, Siisswasser-, Kohlensäure-, Sauerstoff- und sonstig6
Massagen, Hochdruckduschen, werktags von 8 bis 19 Uhr

2. Moor- und Sandbäder, Duschmassagen, jedoch nur nach vorbei
an der Kasse des Badhauses, werktags von 8 bis 18 Uhr

in
o 3. Wasserbehandlung, Fangopackungen, Wärmebehandlung , elekk'

T3
C3

Wasserbäder, Kopflichtbäder, werktags von 8 bis 13 Uhr und
o
in
«
öS

(Für Damen Dienstags und Freitag vormittags geschlossen) _ _

Römisch-irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis ^ **̂ *tRo 6catfä )en £
««Mg bk» 3

Langgasse 38/40 o
(0

Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen nur Dienstags vo"
und Freitags von 8 bis 13 Uhr
Inhalationen von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
— Ein Urwildpark auf dem Darss? Der bekannte

schwedische Tierforscher Bengt Berg hat den dafür
•■zuständigen amtlichen Stellen einen Vorschlag unter¬
breitet , in den urwüchsigen Wäldern der zu Pommern
gehörigen HalbinselDarss einen Urwildpark zu
errichten . Hier sollen nach dem Muster der Ver¬
einigten Staaten von Amerika, solche Tierarten , die
in Mitteleuropa vor der Gefahr des Aussterbens
stehen , wie Wisent , Elch u. freilebend gehegt
werden . Der Wald hat .eine Grösse von rund 26 000
Morgen. Bengt Bergs Gedanken sollen bereits vom
Stralsimder Regierungspräsidenten , vom Preussischen
Staatsministerium , Sowie, von dem Leiter des Berliner
Zoos, Geheimrat Heck, gutgeheissen worden sein,
(rdv .)

— Er handelt mit Hotel-Klebezetteln. In Paris
betreibt ein Strassenhändler ein gewiss nicht alltäg¬
liches Geschäft ; er handelt mit Hotel-Klebezetteln.
Allerdings vertreibt der Mann nur die Klebezettel
der angesehensten Hotels der Welt , die für jeden
Koffer eine ganz besondere „Zierde“ darstellen.
Dementsprechend finden sieh auch zahlreiche Lieb¬
haber, die seine Zettel ziemlich teuer bezahlen , um
sie beglückt auf ihre Koffer kleben und damit in
ihrem Bekanntenkreis märchenhafte Reisen Vor¬
täuschen zu können . Je nach der Jahreszeit wechselt
-natürlich auch die Nachfrage nach den Klebezetteln;
so werden im Sommer die Zettel der grossen Hotels
in den berühmten Seebädern bevorzugt , während im
Winter die Zettel der grossen Wintersportplätze be¬
sonders gefragt sind. Über Absatzmangel seiner
Zettel hat sich der Mann, wie er versicherte , nie zu

beklagen , doch sei sein Geschäft auch
Spesen belastet , da das Erschlösse»
ziehungsweise die Erhaltung 'der alten 0^ .vr vmG VLiv, i _una ;it uii b
für seine Zettel mit grossen Schwierig .
bunden sei.

In Gedanken. Prof. Sel!— Lustiges, in vxcuaiiKeu. rroi.
am Schreibtisch bei der Arbeit. Stürzt tri'1,•
die ,weiset Frau 1 ins Zimmer: „Herr Pj0
Junge ist da !“ Senkblei, unwillig:
nicht ; sagen Sie es meiner Frau !“ —
nur, wie der Pianist immer lächelt , we»fl(
Tasten haut .“ „Wenigstens einer, der
zum bösen Spiel macht !"
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Sport und Spiel © in Wiesbaden
Ein Wegweiser für unsere Kurgäste
Spielplätze Nerotal : Tennis - und Hockeyklub, Geschäftsstelle

„Hotel Metropol“. Tennislehrer : C. Becker
Spielplätze Blumenwiese : Tennisklub „Blau-Weiss ", Geschäfts¬

stelle Wörthstrasse 3. Tennislehrer : A. C. Becker
Spielplätze Landesdenkmal :Tennisklub „Grün-Weiss “ Biebrich-

Wiesbaden
Tennishalle (Hotel Rose) Bingertstrasse

_ _ - ennis * Wiesbadener Tennis- u. Hockeyklub, Hotel Metropol
- Tennisklub ,,Blau-Weiss “, Kurhaus-Restaurant

* ^ rosser  Golfplatz , 9 Löcher, am Chausseehaus,
. f . Golfklub, Paulinenstrasse 5
B- . ein 'Golfplatz, auf der Wiese hinter dem Kurhaus

Rotjockey ■....
T?- —i -L Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub, Hotel Metropol
Reitspo rt,

Wiesbadener = |

- “ Hurr ■ Wiesbadener Reit- und Fahrklub, Geschäftsstelle : Kurhaus
lck Tat fersall  Weiss

öuidjiytosport:
- v̂ioaii vvtiibb
Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27

:echten kölnischer Motorsportklub, Webergasse 14
-- - Wiesbadener Fechtklub, Geschäftsstelle : Oranienstrasse 50
- U P arlfjpln . Rudergesellschaft Wiesbaden
»chiofiT ^- — Kanu-Club Wiesbaden -Biebrich

| l in ~ ^ Stan ĵp . Wiesbadener Schützengesellschaft , SchützenhausipiäD 7 -- - an der Fasanerie
Hohe Wurzel, Geschäftsstelle : Schwimmklub, Moritzstr. 6

h Schleim’
Ende «*■

eihe V. lfU.
Anfang

reihe VI . 19.
'  20 Uhr
eihe IV.
ir einen

Eisbahnen : Kurhausweiher, Blumenwiese, Kaiserstrasse
Cr . tn >iimmon - Wiesbadener Schwimmklub: Viktoria-BadSchwimmen^ Kai ser-Fried rich-Bad
P Uanrlhall ' Sportverein Wiesbaden , Bärenstr . 6.Fussball ~ ManOPail. Sportplatz : Frankfurter Strasse
Luftsport : Mittelrheinischer Vereinf. Luftfahrte. V. Wilhelmstr. 15
- Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und übungsstelle im Flughafen

Seaelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle nördlich der
Platte,

Freiballonsport : Freiballonaufstiegß . , ,
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen.

■ Gesellschaftsspaziergange der Kurverwaltung in dieWandersport . iimgehuna. Dienstagu. Freitag 14.30 Uhr
- ab Kurhaus. 0.50 Mk. pro Person.
D . iHnp - Hotel Rose : Dienstag , Freitag, Sonntag ab 16 UhrLeituno: Frau Bertram , ,
-Vier Jahreszeiten : täglich ab 16 Uhr, abends nach Verabredung

Leitung: Fräulein Bittrich
Palast Hotel: Montag und Donnerstag ab 16 Uhr

Mittwoch und Samstag abends
I pituno* Frau Dr. Dornblüth

Hotel Oranien : Dienstag ab 20 Uhr, Donnerstag ab 16 Uhr
Gesellschaftsspiel : Spielsaal im Kurhaus Samstag und Sonntag
Schach : Wiesbadener Schachklub

iflÜ ^ ilSlWiesbad
ind PojJ. . Abre,se  mit^esbadener

ens

hrpreis
JK

12 .00
4.00
4.00

nd  Pastillen

^latürl0-

^ ° chbrun nen.»uellsalz

e' Magen e'K Un g,
t0. i:erda -ng ss 'tö W
i4-s:

ro-Zentra>e' ;̂ Sa ẑ 2 .50 IS/\k
8000; IMS*  p er A,

56. Tel. Rillen OM I . 98Tel. 2558° " -85 Mk.
2, Tel. 2S92’ Per  Schachtel.tz 3, Tel-2̂ abe n : nTel
h-Platz 2>„Kochbrun
Rin- Tel 3rKu?®1[' [:ried,rich!.BaHa.del:)latt “" Büro> im

rlast Hotel , D'ro^ e b|n 9asse  3 ^ î ^ ^ . brunnen-ber 1 n allen  Apotheken
igescbäft

2.50
2.50

Konditoreiu. Caie kr. Blum
Wilhelmstrasse 46 * Gegründet 1878

Von 1 >dem  Fremden sucht

Wicsbädcncr Spezialitäten : Wiesbad. Pflaumen
Seil 52 Jahren das feine Beslellgesdiäft

Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten
Vornehme, behagliche Rfiume

Erstkl. Konditoreierzeugnisse

MiserêogenLk

und
9 Uhr
nach vorher^
8 Uhr

llung, elektf’
8 Uhr und
hlossen) —o, . . -~u^ nr>rinf.finn~ i

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie Künstlerschaft Wiesbaden .)

Maler:  Alo Altripp , Nikolasstr . 32. 12-1 Uhr.
Fernsprecher 239 65. — Alexei und
Andrej v . Jawlensky , Beethovenstr.
Nr . 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Eichesheim , Moritzstrasse 6.
_ Anna, Quedenfeldt , Mosbacher Str.
Nr . 12. Sonntags 11- 13 Uhr . Fern¬
sprecher 224 39.

Bildhauer:  Willy Bierbrauer , Frankfurter
Strasse 57. Fernspr . 220 20.

Architekten:  E . Fabry , Ahornweg 1. Eern-
spr . 266 30. — Rud . Joseph,
Arndtstr . 6. Fernspr . 220 76.
— Ludw. Minner, Wilhelm¬
strasse 18. Fernspr . 246 88.

Holel-Pension-VlHa Esplanade
< c V strafae 30. Vornehme Fremdenpension . Freie, herr * t? • Sonnenberger strane ^ „„ -rU Weiher und Kurhaus .Nahe vom ^
5 «cheSüdlage . ffitoKurkonzertes . Zimmer |5 StaatstheaterundK Abnmajbad mitToilette  Thermalbäder in je o
| der Etage?Zentralheizung . Lift.Mäbige Preise .Winterarrangement . -

Hotel Adler Badhaus

Pension einschl . Kurbad von RM . 8,50 an
Langgasse 42, am Kaiser - Friedrich -Bad

Vegetarisches
Kur-Restaurant

Schillerplatz 2 Telefon Nr . 22385
Reichhaltige Auswahlin frimiien Gemüsen,  Srfa/OT.
Wiener Mehlspeise», Eierspeisen , Puddings . Ärztlich
empfohlene Küche . Täglich frische Yogurt. Nach
mittags Tee. Kaffee, Kakao . Hausmacher Küche„

Wäscheöeschliesserin
fachgewandt , mit la Zeugnissen aus erstenHotels, sucht Stelle.
Anna Renfele . Dietmannsried im Allgau.

GERMANIA
BRAUBRB'GES-WIESBADQI

weil in besten
■nd wohlbekSmmlidurten. ■

/t
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Tages -Fremden liste.
Nach den Anmeldungen vom 11 . Februar 1931.
* vor dem Namen bedeutet: als Passant

angemeldet.
A.

*Ackermann, G* Hr., Erfurt , Zentral-Hotel
*AUert,_C., Hr., Köln Taunus-Hotel
Anrbrosius, E., Hr. Fabrikbes.; Saarbrücken

Goldener Brunnen
♦Amann, 8., Frl., Cansberg

Würzburger Hof
B.

♦Bastian, E., Hr., Witten Hotel Berg
Baumbach, R., Hr. m. Fr., Pössneck
W . _ Römerbad
Baur, E., Hr, Oberbürgermeister Dr. m.

Pr., Bottrop Goldenes Kreuz
♦Baxmann, W:, Hr., Berlin Grüner Wald
Bernhard, R., Hr. Apotheker, Godesberg

— Hansa-Hotel
♦Bertram, J ., Hr. Fabrikbes. in. Fr., Soest
,,, , , Hotel BergBodenberger, H., Frl., Berlin Sehützenhof
Brockmann, K., Hr. Prof., Offenbach a. M.

Goldener Brunnen
♦Bühner, J ., Hr., Fürth Grüner Wald

D.
♦Deppel, K., Hr., Raup Friedrichs!,of
♦Deppel, Fr., Raup Friedrichshof
Dietze, W., Hr. Generalmajor a. D., Groben

D.O.B.-Heim, Leberberg 9
♦Dingfelder, S., Hr., Nürnberg, Grün. Wald

E.
Ebenau, F., Fr. Oberlandesgeriehtsrat,

Kassel Goldener Brunnen
Eisner, A., Hr. m. Fr., Hannover, Engl. Hof
Ernst, Ph., Hr., Ludwigshafen

Neuer Adler
F.

♦Feibelmann, C., Hr., Köln Grüner Wald
Feibelmann, R., Hr. m. Schwester, Rülzheim

„ Hotel Kronprinz
♦Feiler, IE, Hr. Dir. m. Fr., Elberfeld ‘

Neuer Adler
Fitzer, H., Hr. m. Fr., Essen Union

Finger, W., Hr., Mainz Schützenhof
G.

Gielsdorf, P., 11r. in. Fr., Essen, Gold. Kreuz

Wiesbadener Badebiatt.
♦Götzmann, j ., Hr., St. Leon
Uv r Würzburger Hof
♦Goldschmidt, W,, Hr. m. Fr., Mannheim

,r . Flansa -HotelGroll, M., Hr., Berlin Zentral-Hotel
Guckes, VY., Hr. Bürgermeister, Breithardt

, , ,, ... Hotel Berg
Gude, W., Hr. Reg.-Oberinsp.. Pfaffeudorf

, Goldenes Ross
♦Günther, L., Hr., Koblenz Luisenhof

H.
Härte, J ., Fr., Gustavsburg' Sehützenhof
Hase, R., Hr. Baurät, Braunschweig
j,TT ... Goldenes,Ross
♦Hatje, W. G., Hr. Hoteldir., Lerwick

. Vier Jahreszeiten
Heidner, P., Hr., Mannheim, Evang. Hospiz

Hellmann, F., Hr., Winonä Zum Bären
♦II.-ini,Lenser. H„ Hr. Dir. m. Fr., Bonn
TT Metropole
Hennemann, H., Hr., Rodaeh, Nerostr. 181
Herdrieh, Ä., Frl., Hatlingsberg;

Würzburger Hof
Heuss, H., Hr., Langenhain Schützenhof
Heyer, K., Hr., St. Leon, Würzburger Hof.

Hilpert, W., Fr., Heidelberg
*TT. , Privathotel Harald
♦Hirschmann, W., Hr. m. Fr., Idar

. , Friedrichshof
^Hofmann, 0 ., Hr., Heuchelheim, Gr. Wald
Huf, A., Hr. Fahr., Pforzheim Union

♦Jaeger, H., Hr., Elberfeld, Friedrichstr. 31
♦Jäger, M., Hr., Köln Friedrichstr. 31
Jäger , Kg Hr., Giessen Zur Stadt Ems

K.
♦Kilian, Ph., Hr., Rüdesheim, Hotel Happel:
Klein, K., Hr. m. Fr., Mannheim

Hotei Reichspost-Reichshof
Kohl, E., Hr., Würzburg Zum Posthorn
Kraft , E., Hr., Hamburg. Hotel Happel

Kranz, E., Hr. Präs . m. Fr., Nordhausen
Schwarzer Bock

Kuegg, J . E., Hr. Dir., Ludwigshafen
Sanatorium Prof. Dr. Determann

Laurinck, J ., Hr., Herne, Pension Grandpair
Levistein, W., Hr., Mannheim, Grün. Waid
Lindau, P., Hr., Fürth Grüner Wald

Lvstad, B., Hr. Ing., Sawdspord
Schwarzer Bock

Donnerstag , den 12. Februar 1931.
M.

♦Mächler, K., Hr. Dipl.-Ing.,
Frankfurt -Höchst Neuer Adler

Maiweg, CL, Fr., Dortmund
Schwarzer Bock

Matthes, 0 ., Hr., Berlin Schwarzer Bock
♦Meyer, Ohr., Hr., Bremen Grüner Wald
Minor, K., Hr., Bad Ems Sehützenhof
♦Müller, H., Hr, Dir, Dr., Herne Hanga-H.

N.
♦Nägele, B„ Hr., Stuttgart Hotel Happel
Naken, J ., Hr. Rechtsanw., Köln, Gr. Wald
von Neergaard, M., Fr., Neustadt (Holst.)
. Vier Jahreszeiten
♦Neuhaus, P., Hr., Eisenach H, Dahlheim
♦Nilsmann, W., Hr., Karlsruhe Rose
♦Noeltgen, (,.. Frl. Dr. med., Neheim

VTcr Jahreszeiten

Oppenheimer, W., Hr., Berlin-Lichtenberg
Sanatorium Nerotal

Ortmayer, M., Frl. Reut., Stromberg (Westf.)
Hospiz z. bl. Geist

P.
Pälzer, K., Hr,, Oberstem Domhotel
♦Petseh, R., Fr., Bingen Bellevue
I etscli. G.-, Hr., Berlin Bellevue

Pfeifer, A., Hr. Staatsarchiven!-. Dr., Speyer
Goldenes Ross

I ruekner, E., Hr,, Donaueschingen
Evang. Hospiz Oranien
R.

♦Räkers, J ., Hr., Berlin Hotel Dahlheim
Rauch, G., Frl., Hedeper Schwarzer Bock
Ritter, Hr., Stuttgart Neuer Adler

♦Roth, M„ Hr., Plauen Mainzer Hof
Rothschild, A., Fr., Köln, Schwarzer Bock

S.
♦Schleftelowitz, N,, Hr., Berlin
_ . Hotel Reichspost-Reichshof
♦Schmidt, M., Hr. Dr., Frankfurt
~ , . Hotel Osterhoff
Schmidt, 8., Hr. Rent., Leszow, Gold. Ross
♦Schmidt, W„ Hr. Landwirtschaftsrat,

Nastätten Hansa-Hotel
Schneider, R., Hr. Fahr., Berlin-Dahlem

Vier Jahreszeiten

♦Schneider, W., Hr. m. I
♦Schutze, W., Hr.. Berlin.
♦Schweinein, F., Hr. LsD

bei Weilburg
Seligmann, H., Fr., Frau

♦Seligmann, 0., Hr., Elberl
Siekierski, F., Hr, Yei'fflel

Nordhausen - P?|
♦Stahl, E., Hr., Dauborn1
Steinen, J ., Hr., Düsseid 01
♦Steinmüller, E,. Hr., 6nV
♦Stern, Ph., Hr.. ElberßÄ
Strassmann, I) .. Hr.. Köln

T . nt iägli rh . Son,

Teicher, W„ Hr. Stud|
♦Treffer, G„- Hr., Berlin >WererOeJ ? '
♦Tresch, J „ Hr.. KobleiF- auf Lieferuna' %
Trinke!, K., Frl.'. WonisA..... . “

U.
♦Uhlmann, K.. Hr., Ginilni
Uhr, A,, Hr. Dir. m. FA

w.
dem

♦Waller, G., Hr., Köln rc| ,
♦Wallerstein, 0 ., Hr., lvö v ,üni1̂
Weers, G., Hr.. Güfersloü>\ nachmittag

Ntag- v 0n  i, .'.
♦Weiersmüller, K.. Hr.. hW
♦Welge, F., Hr., LüdenscM .. .
Whiteseide, Bl. M.. Fr.. B«fi w agr
Wiedig, P., Hr., Mainz Mifiadk-,,,
Wille, P„ Hr. Stadtbauin9f0fl  > lf 0nzer t

p« oct “stages vpi
♦op den Winkel, A.. Fr., ^ Positionen di
♦Wissing, H., Hr.. DüsseldĈ D
*Woll, Ph., Hr.. Auerbach ^iirsrt wi

z - teriindK
Zimmermann, J„ Hr., Eis°5s ö .

’ ln  Bildnis Bi
Zweifel, G., Fr. « utsbes.| Yr Zeit als ]

nmlung Es t
APnl 1891.

HOTEL QUISISAI
^ter der

^ihkeit Bisma:
0111 Gegensat
I gemalten
■Gl‘ Atelier na

Parkstrasse 5 und Erathstrasse

io
\t ’sr

in '' ^- tq^ S
sp ie9

V

nahe {Kurhaus und Staatstheater

weltbekannt
von jedem fremden  besucht

Qualitätsküche — Qualitätsmeine

^Oeingrosshandlung
neu angegliedert:

Bierstuben
Pilsner Ûrquell - Siechen hell und dunkel

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, dass es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikums mit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

Ruhige und doch zentrale Lage , abseits von geräuschvoll ^ "" Kess
Verkehr . 120 Zimmer mit messendem Wasser und Telep^lie sei/fef 1
40 Badezimmer , Thermalbäder auf jedem Stock . Gute Zin^piele verteilt!

mit erstklassiger Pension Von 13 Mk. an . 1° bSclrwest!
Diät nach ärztlicher Vorschrift . "ls Pitze “ und
w • , , t j-  r " iuJ  zum r
Wiesbadener Kurdiat.  h sind, auf

fnausschussef;
J. tUr -sein p
, v°h 3000

t2r Kr ™»
6<u ","g von 1

des H..\
jüiser , Musik
hlhi-ollen ;ni
lnd  den Herr

f 1"- vie Elg
"• Ballett - unc

■entworfen.

Neuest«
Das ar

511 c h t i g e s
Hi'- Prof

haben

Hotel u. Badhaus

Goldenes Kreuz
whön eingorichtete Zimmer mit kalt - und Warm-

fliessendem Wasser.

Thermalbäder
aus eigenen Quellen
Badehalle und Bäder vollständig neu umgebaut.Passantenbäder.

Bodhiiiis zum
schOtzenhoF

♦ ite

fe; osh«>%
weite Ti

Ä 3
Hr -Ä

Schützenhofs*̂ . d..au ch ni
bäder mit \
von 8- 13a.L ^ ^ er d:
An
19 llhr

Vergesst die |
hungernden / Pension 1. Ranges

N«tiberg 4 Tel . 273 41 Dambachtal 23
3 Minuten vom Kochbrunnen und nahe Walde

. Ruhige , freieste Lage
Diät-Küche /  Liegekuren / Grosser Garten

Spiel - Ware^
Kl . Burgstr . 1 WtLT md*
im Kurviertel ww
Führend in Spielzeug , Puppen , Bosch?:
u . Geaelisoh . -Spielen für Gross n. & e1 j

„Märklin “ TJimverk - Dampf - elekM
„Märklin “ Metallbaukasten "
Wippen Rutschbaiinen —
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